
Sparliste: Keine Rücksicht auf Heilige Kühe

Tourismus. „Da haben wir
ein exorbitantes Budget, wir
gebenUnsummen fürWerbe-
maßnahmen aus“, schimpft
sie. Dabei sei Murnau ohne-
hin weit über die Region hi-
naus bekannt, es blieben kei-
ne Betten leer. Beim Touris-
mus wünschen sich die Grü-
nen ein Umdenken – ebenso
wie beim Thema „Fahrrad-
freundliche Kommune“. Die
Werbung für das Siegel be-
züglich dieser Auszeichnung
könne sich die Gemeinde spa-
ren. Rund 20 000 Euro mehr,
meint Jones-Gilch, hätte die-

in der Kinderbetreuung ein-
gegangen“, moniert sie. Hier
drohten weitere Kürzungen,
zudem gebe es viel zu wenig
Personal, gerade wenn es um
die Betreuung von Kleinkin-
dern gehe.
Eine weitere Geldquelle

sieht Jones-Gilch bei der
Zweitwohnungssteuer. Der
Vorschlag der Grünen: diese
um 2 Punkte auf 22 Prozent
anheben. Rund 50 000 Euro
könnten so in die Kasse flie-
ßen. Jones-Gilch erhofft sich
bei den Haushaltsberatungen
offene Debatten zum Thema

es muss erlaubt sein, jedes
Feld zu überdenken.“ Einspa-
rungen bis zu 8000 Euro sei-
en durch Zuschusskürzun-
gen für die musikalische
Großveranstaltung vorstell-
bar – mit diesen Finanzmit-
teln sei etwa eine „Werbe-
kampagne für Erzieherinnen
möglich“, betont Jones-Gilch.
Die Gemeinderätin spart

nicht mit Kritik. Mit den bis-
herigen Anregungen der Ver-
waltung und der Fraktionen
„liegen weder Deckungsvor-
schläge vor noch wird insbe-
sondere auf die Problematik

menfassen, das hat Synergie-
effekte“, verdeutlicht Jones.
Massive Einsparungen seien
dadurch für Murnau mög-
lich, wenn die Betriebskosten
für den Omobi-Rufbus auf an
dere Kommunen mit verteilt
werden, sagt sie.
Weiteres Geld könne die

Marktgemeinde beiseite le-
gen, ist sich die Grünen-Ge-
meinderätin sicher. Beispiele
gefällig? Bitteschön: Jones-
Gilch wagt sich dabei sogar
ans Grenzenlos-Festival he-
ran. „Wir müssen auch über
die Heilige Kuh diskutieren,

Es ist keine klassische Liste
der Grausamkeiten, die
Bündnis 90/Die Grünen für
die Haushaltsberatungen
am heutigen Donnerstag
vorgelegt haben – doch
die Fraktion scheut auch
nicht davor zurück, Heilige
Kühe anzupacken. Es geht
darum, Geld zu sparen und
Einnahmen zu generieren.

VON ALEXANDER KRAUS

Murnau – Die finanzielle Lage
in Murnau: angespannt. Die
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen Murnau hat deshalb vor
der Fortsetzung der Beratun-
gen für den Etatplan 2023 in
der Gemeinderatssitzung am
heutigenDonnerstag (19 Uhr,
Rathaus) eine Liste mit
Streichvorschlägen vorge-
legt. Die Grünen sehen weite-
res Potenzial darin, die Aus-
gaben zu minimieren. „Es
müssen alle Projekte, nicht
nur die Bauprojekte, im Zu-
sammenhang betrachtet und
auf den Prüfstand gestellt
werden“, fordert Veronika Jo-
nes-Gilch. Die Fraktionsspre-
cherin hat ein Paket vorge-
legt, bei dem die Gemeinde
395 000 Euro einsparen
kann.
Mehr als die Hälfte dieser

Summe vereint der Posten öf-
fentlicher Nahverkehr auf
sich – 200 000 Euro weniger
wollen die Grünen durch die
Erweiterung des Omobi-Sys-
tems auf mehrere Gemein-
den wie Seehausen, Uffing
und Riegsee ausgeben. Der
Plan: Der Ortsbus, für den bis-
lang Murnau allein verant-
wortlich zeichnet, soll zum
Blauer-Land-Bus umgewan-
delt werden. „Da kann man
mehrere Gemeinden zusam-

se dann zur Verfügung.
Letztlich geht es ihr darum,

eine seriöse Haushaltspla-
nung für 2023 zu schaffen.
„Hierfür muss sich ein Ge-
meinderat ausreichend Zeit
für eine tiefgehende und
ernsthafte Debatte nehmen“,
fordert Jones-Gilch. Einen Be-
schluss unter Zeitdruck er-
achtet die Fraktion nicht als
zielführend. Dem solle Rech-
nung getragen werden. Die
Grünen sind auch mit einer
weiteren Sondersitzung oder
einemBeschluss erst im Janu-
ar 2023 einverstanden.

Benefits fürs Personal
Mit einer ganzen Liste an An-
trägen wird sich Murnaus Ge-
meinderat heute in den Haus-
haltsberatungen befassen
(wir berichteten). Die CSU-
Fraktion hat dieser einen wei-
teren Vorstoß hinzugefügt.
Er zielt darauf ab, die Verwal-
tung zu beauftragen, ein
„Wertschätzungstool“ für
Mitarbeiter-Benefits zu prü-
fen, die Beschäftigten des
Marktes zugute kommen sol-
len. Genannt werden Essen-
und Einkaufsgutscheine von
ortsansässigen Gastronomen
und Händlern, Gutscheine für
hiesige Fitnessstudios, Jobti-
ckets für den ÖPNV oder
Tankgutscheine. Der Markt,
erklärt Lorenz Brey für die
CSU-Fraktion, könne als Ar-
beitgeber seinen Beschäftig-
ten monatlich einen steuer-
freien Sachbezug von bis zu
50 Euro in Form von Gutschei-
nen zuwenden. Als positive
Folgen nennt er mehr Zufrie-
denheit bei Mitarbeitern, die
Positionierung der Gemeinde
als attraktiver Arbeitgeber
und die Unterstützung der
heimischen Wirtschaft. sj

Hier könnte nach Ansicht der Grünen-Fraktion gespart werden: am Ortsbus Omobi (im Uhrzeigersinn, beginnend l.
oben), wenn daraus ein Blauer-Land-Bus wird, am Werbebudget für den Tourismus (hier Murnaus schmucker Markt),
an den Zuschüssen fürs Grenzenlos-Festival oder an den Kosten für die Werbung fürs Siegel „Fahrradfreundliche Kom-
mune (hier ein Bild von der Auszeichnung). FOTOS: PRIVAT (1), WILZ-ARCHIV (1), AM-ARCHIV (1), BJU-ARCHIV (1)

Expedition durch drei Horváth-Werke
nen gegeben, dass er ein Su-
chender ist. Es gibt viele klei-
ne Begebenheiten in seiner
Biografie, wo er zum Beispiel
sagt: ‚Pass auf, da kommt et-
was, schau nach oben‘.“ Dies
habe immer etwas Geheim-
nisvolles an sich gehabt. „Mei-
ne Expedition versucht, das
anhand der drei Werke ein
bisschen nachzuweisen“, wie
Kirsch verrät. Man müsse es
nicht als Gott bezeichnen,
„man kann sagen, es handelt
sich um das Vertrauen, um ei-
ne Lebensmitte oder eine Hil-
fe“. Denn: „Ohne Vertrauen
ist nicht zu leben. Gottver-
trauen ist daher ein Lebens-
mittel.“ Ganz im Sinne der
Horváth-Tage, die unter dem
Titel „Trau! Schau! Wem?“
stehen. Der Eintritt beim
„Graphic Novel Live Theater“
ist frei, um Spenden wird ge-
beten. HEINO HERPEN

nisch angelegte Projekt hatte
und Planung und Ausfüh-
rung verantwortet. Sechs
Stimmen werden dabei Sze-
nen aus der Erzählung „Herr
Reithofer und das Fräulein“,
der Märchenposse „Himmel-
wärts“ und der Tragödie „Nie-
mand“ vorlesen, unterbro-
chen von Musikstücken, die
Laurent Wehrsdorf auf der
Orgel vortragen wird.
„Damit man nicht bloß

hört, sondern auch Zeit fin-
det, über das Gehörte nachzu-
denken, habe ichmit demOr-
ganisten Stücke ausgesucht,
die zu den jeweiligen Texten
passen“, sagt Kirsch. „Die Mu-
sik vertieft das, was man
hört.“ Ein Aspekt, der bei den
klassischen Horváth-Rezep-
tionen keine so große Rolle
spiele, sei dessen Gottsuche,
sagt der erfahrene Drama-
turg. „Er hat immer zu erken-

Murnau – Das war keine Fra-
ge: Die evangelische Kirchen-
gemeinde liefert wiederum
einen eigenen Beitrag zu den
Murnauer Horváth-Tagen.
Und dieser ist wie gewohnt
etwas sehr Kreatives, das sich
dieses Mal „Graphic Novel
Live Theater“ nennt. Unter
dem Titel „Horváth ohne
Gott?“ unternehmen Siebt-
klässler unter der Leitung
vonHeribert Riesenhuber am
Sonntag, 20. November, ab 16
Uhr in der Christuskirche ei-
ne Expedition durch drei
Werke Horváths, wobei sie
zu den jeweiligen Texten Bil-
der angefertigt haben. Diese
werden per Beamer auf einer
Projektionswand gezeigt.
„Eigentlich ist das Ganze ja

ein Hörspiel“, sagt der Ger-
manist, Theatermacher und
Pädagoge Dr. Dieter Kirsch,
der die Idee für das ökume-

Blick nach oben: (v.l.) Michael Ledig, Laurent Wehrsdorf, Barbara Fleckenstein, Thomas Fle-
ckenstein, Irmgard Kirsch, Johannes Unterstein, Pia Unterstein (vorne sitzend), und (re.) Dr.
Dieter Kirsch. FOTO: HERPEN

Murnau
Spurensuche zum
Turiner Grabtuch
Das sogenannte Turiner
Grabtuch, das einen gekreu-
zigten Menschen abbildet,
fasziniert Gläubige und For-
scher gleichermaßen. Seit
Jahrhunderten wird gerät-
selt, ob das Tuch wirklich
Leib und Antlitz von Jesus
aus Nazareth darstellt. Die
Wissenschaft hält dazu neu-

este Erkenntnisse bereit. Zu
einer Spurensuche lädt das
Katholische Kreisbildungs-
werk Garmisch-Partenkir-
chen zusammen mit dem
„Offenen Gesprächskreis“
in den Pfarrsaal der Pfarrge-
meinde St. Nikolaus ein. Die
Referentin und Historikerin
Sophie von Bechtolsheim
präsentiert die Geschichte
des Grabtuchs und erläutert
sowohl naturwissenschaftli-
che Ergebnisse als auch bib-
lische Bezüge. Die Veran-
staltung findet am morgi-
gen Freitag um 18.45 Uhr
statt, der Eintritt ist frei. Ei-
ne Anmeldung beim Katho-
lischen Kreisbildungswerk
unter der Nummer 0 88 21/
5 85 01 ist erwünscht. aj

Senior vereitelt
Trickdiebstahl
Glimpflich ausgegangen ist
ein versuchter Trickdieb-
stahl für einen 82-jährigen
Ohlstädter – dieser hat dem
Täter einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Der Se-
nior stellte seinen Wagen
am Montag gegen 15 Uhr
auf dem Parkplatz des Mur-
nauer Tengelmann-Centers
ab. Plötzlich öffnete ein Un-
bekannter unaufgefordert
die Beifahrertür und fragte
den Ohlstädter nach Anga-
ben der Polizei in aggressi-
vem Tonfall, ob er zwei Eu-
ro wechseln könne. Als der
ältere Mann im Münzfach
seines Geldbeutels suchte,
griff der Unbekannte über
den Beifahrersitz ebenfalls
insMünzfach. Nebenbei zog
er mit der anderen Hand
Geldscheine aus dem Porte-
monnaie. Der Ohlstädter be-
merkte dies und riss dem
Täter die Geldscheine aus
der Hand. Anschließend
entfernte sich der Mann in
unbekannte Richtung. Der
Täter ist etwa 50 jahre alt,
schlank, mit schwarzen
Haaren und buschigen Au-
genbrauen. Er trug einen
Dreitagebart und sprach ge-
brochen Deutsch. Die Poli-
zei bittet Augenzeugen, sich
unter Telefon 0 88 41/
61 76 0 zu melden. sj

Schöffau
Schützentreffen
im Lieberwirth
Zu ihrer Mitgliederver-
sammlung lädt die Schöf-
fauer Schützengesellschaft
ein. Die Versammlung fin-
det am Sonntag, 20. Novem-
ber, um 9.45 Uhr im örtli-
chen Gasthaus Lieberwirth
statt. Zuvor findet um 8.30
Uhr ein Gedenkgottesdienst
statt. aj

Fasziniert: das Turiner
Grabtuch. FOTO: W.BULST SJ/PRIVAT

Hotel- und Gaststättenverband:
Christian Bär neuer Bezirks-Chef

General Manager des Murnauer Alpenhofs einstimmig gewählt
Pressemitteilung zitiert. „Es
braucht Menschen, die sich
engagieren und diemitgestal-
ten. Nur dann wird dieser
große und gewichtige Be-
reich auch in der Politik ge-
hört“ – und Politiker könnten
darauf eingehen. „Ich möch-
te meinen Teil dazu beitra-
gen und kraftvolles Binde-
glied sein, sowohl für die Be-
lange der gesamten Branche,
als auch für die Förderung
des Zusammenhalts und der
Netzwerke“, betont der neue
Bezirks-Chef. „Denn nur zu-
sammen sind wir stark.“
Bär hatte sich vor seinem

Einstieg beim Alpenhof in in-
ternational bekannten Häu-
sern einen Namen gemacht.
Sechs Jahre war er Betriebs-
leiter im Münchner Traditi-
onshaus Dallmayr.
Insgesamt sind in Oberbay-

ern etwa 4100 gastgewerbli-
che Unternehmen alsMitglie-
der registriert. In Bayern gibt
es mehr als 40 000 Betriebe
mit 447 000Mitarbeitern und
rund 10 000 Auszubildenden.
Der Bayerische Hotel- und
Gaststättenverband Dehoga
Bayern ist der Unternehmer-
und Wirtschaftsverband der
gesamten Hotellerie und Gas-
tronomie im Freistaat.
Im Landkreis hatte Bär im

Mai mit Daniel Schimmer die
Ämter quasi getauscht. Der
vorherige Vize Schimmer
wurde Vorsitzender, Bär sein
Stellvertreter. red

Vorsitzender der Kreisstelle
München ist. Der Bezirk
Oberbayern ist mit 4100 Be-
trieben der größte und
stärkste von sieben Bezirken
im BHG. Bärs Zuständigkeits-
gebiet reicht von Garmisch-
Partenkirchen bis Ingolstadt
und Eichstätt sowie vom
Berchtesgadener Land und
Altötting bis zum Landkreis
Weilheim-Schongau.
Viele Branchen leiden aktu-

ell unter den unsicheren Zei-
tenmit Inflation, Kosten- und
Preissteigerungen, aber auch
unter weltpolitischen Aspek-
ten. „Jammern hat noch nie-
manden weitergebracht“,
wird Christian Bär in einer

Murnau – Der Murnauer Hote-
lier Christian Bär ist neuer
Bezirks-Vorsitzender im
Bayerischen Hotel- und Gast-
stättenverband (BHG). Der
General Manager des Fünf-
Sterne-Resorts Alpenhof wur-
de am Dienstag im Rahmen
der Delegierten-Versamm-
lung in Garmisch-Partenkir-
chen einhellig in dieses Amt
gewählt. Stimmberechtigt
waren 39 Kreisvorsitzende
und ihre Stellvertreter.
Damit steht Bär nun dem

bedeutenden Dehoga-Bezirk
Oberbayern vor, der auch
München umfasst. Erster
Stellvertreter bleibt Christian
Schottenhamel, der zudem

Makelloses Ergebnis: Christian Bär ist ohne Gegenstimme ins
Amt gewählt worden. FOTO: CHRISTIAN KASPER/PRIVAT
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